
Wortlaut der Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Wolfartsweier vom 12.03.2019 zur Veröffentlichung im 
Internetangebot der Stadt Karlsruhe 
 
 
TOP 3:  Einrichtung eines Beirates gemäß §8 der Verordnung der Stadt Karlsruhe  
             als untere Naturschutzbehörde über das Landschaftsschutzgebiet  
             "Oberwald- Rißnert" 
   Der Ortschaftsrat stimmt dem Antrag der SPD-Ortschaftsratsfraktion zur  
             Einrichtung eines Beirates gemäß §8 der Verordnung der Stadt Karlsruhe als  
             untere Naturschutzbehörde über das Landschaftsschutzgebiet "Oberwald-  
             Rißnert" einstimmig zu. 
 
TOP 4:  Ergänzende Untersuchung zur Verbesserung der Sicherheit für die  
             Verkehrssituation in der Steinkreuzstr. 
             Der Ortschaftsrat stimmt dem Antrag der SPD-Ortschaftsratsfraktion für eine  
             ergänzende Untersuchung zur Verbesserung der Sicherheit für die  
             Verkehrssituation in der Steinkreuzstr. einstimmig zu. 
 
TOP 5:  Bauzeitliche Ausweisung der Steinkreuzstr. als Anliegerstraße während  
             der Sanierungsarbeiten auf der BAB 8 
             Der Ortschaftsrat stimmt dem Antrag der SPD-Ortschaftsratsfraktion für eine               
             bauzeitliche Ausweisung der Steinkreuzstr. als Anliegerstraße während der  
             Sanierungsarbeiten auf der BAB 8 einstimmig zu. 
 
TOP 6:  Erwerb des Grundstückes und des Gebäudes Heubergstraße 2, 76228  
             Karlsruhe (ev. Gemeindezentrum), durch die Stadt Karlsruhe und  
             Umnutzung des bestehenden Gebäudes für dringend benötigte              
             städtische Einrichtungen 
             Der Ortschaftsrat stimmt dem gemeinsamen Antrag der SPD-Ortschaftsrats- 
             fraktion und Ortschaftsrat Dr. Dingler, FDP für den Erwerb des Grundstückes  
             und des Gebäudes Heubergstraße 2, 76228 Karlsruhe (ev. Gemeindezentrum),  
             durch die Stadt Karlsruhe und Umnutzung des bestehenden Gebäudes für  
             dringend benötigte städtische Einrichtungen mehrheitlich zu. 
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